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Franz Mennel der Perſonalchef des Warenhauſes von
5ebr Treff ſchikte ſich an Feierabend zu machen Er klappte
mit dem Rucke der Erlöſung den Akt den er in Geſellſchaft
des Haus Detektivs ſoeben noch bearbeitet hatte zu und ver
wahrte ihn in dem Fache Ladendiebſtähle Er hatte ja lerder

die es uner ceuliche Reſſort zu bearbeiter Heute wieder fünf
zehn Fälle murmelte er Man kann verrückt werden bei
dem ewigen Verhören den Tränen Fußfällen und hyſteriſchen
Ausbrüchen Und alle ſind ſie unſchuldig und alle haben
ſie es das erſte Mal getan Eklig Mennel zog ſtch ſeinen
Mantel an und ſchloß dann ſel n Bureau zu

Er hauſte im vierten Stode des großen Hauſes und pflegte
wenn er die Stätte ſeiner Täigreit verließ auf den Lift zu ver
zichten und ſeinen Weg durch die Verkaufsräume zu nehmen
Er verband auf die e Weiſe das Angenehme des Feierabend
machens mit dem Nühlichen einer letzten Jnſpeltion und
das war umſo wichtiger als gerade in der ſiebenten der letzten
Stunde des Betriebes der Andrang der Käuſer am größten zu
fein pflege

So wanderte der Perſonalchef durch die Spielwarenlager
aber ſein Blick war gleichgültig als er in bunte Reihen die
Puppen und Tiere und Eiſenbahnen ſah an denen ſehnſüchtig
die Augen der Kinder gehangen hatten die an der Mutter
Hand durch den Palaſt der Dinge gerührt worden waren
Und er durchſchritt die Abteilung der Moden der Spitzen und
Seiden vor deren Reichtum di Mütter ſelbſt das Stocken des
Herzſchlages verſpürt halten alte benommen von der Dinge
nie ver agendem Magnetismus der Dinge die Gier wedcten
und den Menſch zu Arbeit und in Ehrgeiz ſpornten ihn aber
auch ſchlecht machten bis ſie eines Tages von des
Detektivs unauſfälligem Griſffe aufgeſpürt den Golgathaweg
zu Franz Mennel dem Chef des Perſonals und dem Unter
ſuchungsrichter für Ladendiebe hinaufpilgern mußten

Franz Mennel ging von Stand zu Stand beobachtete hier
die Abwicklung der Verkäufe gab dort eine Weiſung ſprach
mit dem Leiter der Abtelung einige Worte und empfand
überall wohltuend die Geſchäftigket die ſich beim Nahen des
hohen Vorgeſetzten ſtets mit beſonderem Eiſer zegte So
kam er ſchließlich auch in die Halle der Lebensmittel in denen
die Käufer lange Ketten bildeten Mit unermüdlichen Händen
mühten ſich die Verkäuferinnen Ueber den weißen Schürzen
ſtand das Karmin der Anſtrengung in den ſchweißigen Ge
ſichtern

Mennel ſtand entfernt ſchenbar ein Fremder Unbeteilig
ter in Hut und Mantel an einer Säule und es war ihm als
vernehme er im Summen der Geſpräche und in dem harten
Durcheinander der Schritte und Tritte den Herzſchlag des
hetzen Hauſes deſſen Wundern er ſich felber verſchrieben

tte

Wie aber ſeine Blicke noch einmal den Saal der Lebens
mittel überglitten wie er nach den Angeſtellten auch die Kunden
betrachtete die warteten und ſich wohlgeordnet vorwärts ſchoben
da zuckte er plötzlich zurück und verſpürte in der Herzgrube
den Stich des Er chreckens Trogen ihn nicht die Augen War
denn möglich was er ſoeben geſehen hatte geſehen zu
haben verme nte Ein Herr in der Reihe der War
tenden ſtand gerade in ſe ner Geſichtsline ein Herr elegant
e in Sealpelz und Zylinderhut Dieſer Herr aber
Nennel glaubte jetzt ſicher fich getäuſcht zu haben vielleicht

daß die ſtete Beſchäftigung mit Ladendiebſtählen und Laden
dieben Hallunzinationen in ihm geweckt hatte dieſer Herr
Aber hatte Mennel es nicht mit eigenen klaren Augen ge

Geſchmügt mit Le htſnns bunten vöndein
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Auf dem Bahnhof fand man die Wäglein des Cran

zer Vororkzugs ſchon faſt gefüllt Die Strandler fuhren
Befargungen oder Vergnügungen nach der Siadt

Frühere der ſpätere Aus Iügler kehrten heim Jeder
ſuchte ſo gut er konnte einen Platz Die Lucknerſche
Gruppe köſte ſich auf Kurt fand ſich im Drängen und
Suchen ſchließlich mit der Komteß in einem gefüſſten
Akteil vereint

Ei ei ſcherzte Margrit Luckner Da haben wir
uns ja wieder Es iſt wie ein Verhängnis ich werde
Sie nicht los

Jch bin es froh Jetzt will ich mit Jhnen abrechnen
Jhr Schuldkanto von vorhin iſt reichlich groß

Aber Komteß bat Ach bitte bitte nein Seien Sie
gut Ich bin ſo müde Und wie Rauſch liegt s mir
im Blut

Da ließ er ſie
Ja der Frühling nickte er Der Frühling iſt

wie ein ſchwerer goldſonniger in
Am Cranzer Bahnhof in Königsberg einte ſich von

neuem zerſtob dann die Schar Luckners und Frau
von Ellgott nahmen eine Droſchke Grzymalg und Leh
wald wohnten in der Hafenvorſtadt Jhr Weg lag
ſtadtab

Kurt ſagte Luchners Worte des Tankes Dann küßte
er Frau von Ellgott die Hand Jch hoffe Sie am
Freitag zu ſehn gnädigſte Frau
Sie nickte ihn zu Ein ſüßes Augenſchimmern

Lichtſchein und Glüdszehrung ſür alltagsgrauen ſehn
ſichtsſchweren Weg Plomm für ihn auf Dann ein

and Auf iederſehn denn Bewahren Sie
in der Seele einen Sonuenlrahl von heut

mit ſeinem Crayon Araesken auf die Tiſchplatte

ſehen Nicht geſehen wie dieſer Herr eine Büchſe vom Tiſch
genommen e er ſie in die Taſche hatte gleiten laſſen
in die Taſche des Sealpelzes

Mennel machte ein paar Schritte Er wollte ſich ver
gewiſſern Er hatte ſeine Geiſtesgegenwart zurückgewonnen Ein
paar Schritte und er ſtand neben dem Herrn Wie von un
gefähr ſtieß er gegen die Taſche Ja er fühlte den harten
Gegenſtand und als er nun ſtehen blieb und niederbklickte
da ſah er aus dem Grunde der geöffneten und geſpreizten
Taſche das Doſenmetall hervorblinken

Nun mußte er ſprechen Folgen Sie mir unauffällig,
flüſterte er an dem Manne hinauf Jn deſſen Geſicht regte
ſich keine Möene

Jch bitte Sie mir zu folgen
Schritt Der andere blieb ſtehen

Es liegt doch in Jhrem Jntereſſe jedes Auffehen zu
vermeiden Folgen Sie mir alſo

Der Herr ſah ſtarr in die Luft Er ſtand wie eine Säule
Unwillig drängte die Frau die hinter ihm ſtand Da tat er
ein paar Schritte bis zum Ausgang hinter dem das
Lager der Bijouterien begann Hier blieb er wieder ſtehen
als habe er Wurzeln gefaßt ſtand er

Jch werde nun vorangehen, begann Mennel aufs neue
Sie n mir unauffällig nach ge hen Herr

was glauben Sie denn Was fällt Jhnen denn ein Jch will
doch in Jhrem eige nen Jntereſſe alles Aufſehen ver
meiden Aber nun folgen Sie mir gefälligſt

Der Herr rührte ſich nicht vom Flecke Seine Augen
ſahen ſtarr geradeaus und in ſeinem Geficht regte ſich keine
Miene Sogar ſern Vollbart ſchien erſtarrt

Mennel ſprach auf ihn ein Jch gehe jetzt, ſagte er
ſchließlich als die einſeitige Unterha tung ſich ſchon über Mi
zuten hingezogen hatte Wenn Sie mir aber jetzt nicht ge
horchen dann

Nun wandte ſich Mennel Er ng zu der Glastür die
das äußere Treppenhaus vom Verkaufsraume trennte Als
er ſich hier wandte ſah er des Fremden ihm zugewandte
Schritte Aber es war ihm als nähere ſich ein Trauxiwandler
Ueber die ſteinerne Außenſtiege ging die Reiſe in Mennels
Privatbureau

Nun ſtanden ſie ſich hier gegenüber Mennel ließ ein
paar Augenblide verſtreichen Es war ihm unſäglich ſchwer
hier zu beginnen Da enthob der Fremde ihn der Mühe
Er zog eine Legitimationsarte aus ſeinem Rock legte ſie auf
den Tiſch und ſagte dann Mein Name iſt Doktor von Rely
ich bin Direktor der Kleinen Kommerzbank Und nun bitte
ich Sie mich verhaften zu la ſen

Mennel ſtotterte Sie ſehen mich etwas perplex Herr
Herr Doktor Jhr Name Jhre Stellung und die
Handlung bei der ich Sie verzeihen Sie ab
faßte Sie haben in Jhrer Pelztaſche

Herr non Rely griff nach rechts und brachte eine Sar
dinenbüchſe zum Vorſchein

Kopfſchüttelnd ſagte Mennel Portugieſiſche Sardinen
Verkaufswert 3,25 Mark und deshalb wird ein Bankdirektor
zum

Sagen Sie nur ruhig zum Ladendiebe Und nun
rufen Sie bitte die Polizei Rufen Sje Jhre Detektive
Jch bitte Sie darum Dieſe Situation iſt hier qualvoll für
mich Jch habe geſtohlen Jch bin ein Verbrecher Jch ge
höre ins Gefängnis Das iſt doch alles logiſch Jch erſuche
Sie nochmals mich verhaften zu laſſen

Mennel beſann ſich Was wollte der Mann Er zeichnete
Die Sache

verwirrte ihn Schließlich ſagte er Jch werde die Polizei
nicht holen Aber Mann Gottes erzählen Sie mir wie

Und Mennel tat einen

Sie dazu gekommen find eine ſo unerklärliche Tat zu be
gehen

Kurt wanderte heim
Jn ihm lohte und leuchtete ein zauberheller Glanz
Einen Sonnenſtrahl Einen feuerroten Glut

ball von Sonne und Glück
Trunken wie im Rauſch von ſchwerem topasgoldenem

Wein träumte er durch die abendſrohen Straßen der
alten lieben Stadt

Das Geſchlecht von Tippelkirch tritt mit den erſten
Rittern des Deutſchen Ordens in Preußen auf und iſt
ſeinem Wappen nach ein Zweig des uradeligen vber
bayeriſchen Geſchlechts von Dievpoltskircher auch Die
perskircher genannt Tas Wappen zeigt in Silber eine
rotgetürmte Kirche Die Helmzier die Kirche zwiſchen
einem offenen ſchwarzen Fluge

Ah ſo Kurt netzte die Finger Blätterte in
den Jahrbüchern des deutſchen Adels Die Stamm
reihe Er glitt mit dem Zeigeſinger on Generation
zu Generation Zu welcher Linie gehörte dieſe Frau
von Schwindt geb v Tippelskirch Geſtorben zu
Walterkehmen Kreis Jnſterburg Wann Ja
wann

Hans Dietrich v T Herr auf Linkau Kreis Fiſch
hauſen beigeſetzt in Germau am 3 Februar 1694

Ach Germau
Und Kurt dachte wehmütig an Muttchen daheim Jn

Germau war ſie geboren und erzogen Jn Germau war
der Vater Pfarrer geweſen Jn Germau lagen ihre Eltern
ſeit Jahrzehnten unter dem grünen Raſen Jn German
hatte Muttchen geheiratet Ach Germau Tauſend liebe
Kindheits und Jugenderinnernngen der Mutter Amſpan
nen den kleinen Ort

Und Kurt meinte ſchon Mutter zu Liebe habe dieſes
alte im Fiſchhanſener Kreiſe wurzelnde Tippelkirch Ge
ſchlecht in ſeinen Arbeiten Anſprüch auf einen ehren
vollen Platz

Aber auch ſonſt Na
Aber als er weiterarbeiten wolltw klingelte es im

Fiur

Halle a den Jo September
22

Jch ſoll es Jhnen erzählen, erwiderte der große Herr
ſchwer und in ſeinen Augen glitzerte es naß Sie werden
es nicht begreifen Sie werden mich für einen Schwindler
halten für einen Simulanten es ſei Henn datz Sie an
die Wirkſamkeit der geheimen Kräfte glauben die vom Men
ſchen auf den Menſchen wirken unentrinnbar un
widerſtehlich

Er atmete müh am und wie er auf Mennels Antwort
wartete brach das lange Beherrſchte in ihm los Er fiel
über den Tiſch verkrampfte in ſeinen Bart die Hände und
ſchluchzte drauf los

Mennel beobachtete das kopfſchüttelnd War der Mann
ein Schwindler dann war er der geſchickteſte Mann ſeines
Faches Aber Mennel wollte das nicht glauben Er fühlte
ſich von der anſcheinend ehrlichen Erſchütterung des Mannes
ergriffen Um ſeinem Ausbruche Einhalt zu gebieten ſagte
er die Frage beantwortend

Sie meinen Magnetismus Suggeſtion Hypnoſe Naun
ich hab ſchon davon gehört Allerdings bin ich ein Mann
des praktiſchen Lebens und ſchwör mehr auf die Mathematik
Aber ich glaube ſchon daß es auch geheime Mächte und
Kräfte gibt Warum denn nicht

Der Herr ſah auf Jch habe Jhnen eine Sardinen
büchſe geſtohlen Eine Sardinenbüchſe Jch wußte als ich
ſtahl nicht was ich ſtahl Hab ich Sie um drei Mark ſchädigen
wollen Jch beziehe ein Einkommen von faſt hunderttauſend
Und doch ich habe geſtohlen Jch habe etwas Unfaßbares
getan Und da ich fürchten muß ein Verbrecher zu ſein er
ſuche ich Sie noch einmal mich au fder Stelle verhaften zu
laſſen

Als Mennel in Erwartung ſchwieg als habe er die Auf
forderung gar nicht gehört fuhr der Herr fort

Warum bin ich in Jhr Geſchäft gekommen Jch weiß
es nicht Jch beziehe meine Lebensmittel ſonſt nicht aus dem
Warenhauſe und pflege nicht ſelbſt einzukaufen Eine leere
halbe Stunde ſollte ausgefüllt werden die Philharmonie
beginnt ja erſt um ſieben Uhr da kam mir der Gedanke
da ſtand ich in Jhren Hallen und geleitet mit fortgeriſſen
vom Menſchenſtrome fand ich mich plötzlich in dem Raume der
Lebensmittel Die Menſchen hatten heute auf mich eine An
ziehungskraft ich weiß ſelbſt nicht wie es kam aber
wo ſie am dichteſten ſtanden dahin zog es mich So befand ich
mich bald in der Reihe in der die Leute ſich dem Käſeverkaufe
entgegenbewegen Sie wiſſen daß die Verkaufsborde an denen
ent ang ſich die Schlange bewegte mit Waren überladen ſind
mit Büchſen und Tiegeln Jch ſah gedankenlos über die Türme
und Mauern die dieſe Dinge bildeten hinweg Da auf ein
mal bemerke ich wie eine Frau die Frau die vor mir ſtand
mit dem linken Ellenbogen einen der aufgeſchichteten Gegen
ſtände berührt und in ihre Markttaſche gleiten läßt Sie ſah
dabei gleichgültig ins Leere Empört will ich zu ihr reden aber
die Stimme ſtockt mir Es iſt mir als haben all meine
Sinne ihre ganze Kraft den Augen gegeben auf daß ſie ſehen
können ſehen ſehen

Und ſie ſahen gebannt gezwungen hingezwungen
ſahen die Frau und das ſich immer wiederholende Spiel des
Ellenbogens Jch hörte nicht wie die Büchſen in die Taſchen
fielen Jch ſah nur ſah nur den eckigen Ruck ſah nur
das Zucken die diebiſche Bewegung

Sah und ſah und plötzlich plötzlich fühlte ich Jch
fühlte die Geſte ich fühlte den Ruck meinem eigenen Arm
meinem eigenen Eklenbogen teilte ſie ſich mit die Be
wegung Jch empfand einen Zwang ich kämpfte gegen
ihn an Ach wenn die Diebin doch aufhören wenn
ſie mich doch erlöſen wollte Aber immer wieder drückte
der Arm kippte eine der Waren kippte und fiel wie ein er
legtes Wild Und immer wieder zuckte es in meinem eigenen
Arme Jch wollte nicht aber ich mußte dem allzu ſtarken
Drange nachgeben ich mußte die gleiche Bewegung machen

Nun klopfte man an der Tür
Herein rief Kurt Und dann
e ertchen Sie Er ſprang auf Da wird

es Tag
Abend Beſter Nicht Tag Sie haben ſich ver

ſehen Die Stunde in der der Weingeiſt raunt Jch
ſpür s im Blut Und er pflanzte ſich breit und behag
lich auf den nächſten Fauteuil

Da der Prophet nicht zum Berge kommt kommt
der Berg zum Propheten Uebrigens wiſſen Sie wohl
daß Schlegel ſagt der Hiſtoriker ſei ein rückwärts ge
kehrter Prophet Und ich ſehe Sie prophezeien mal wie
der retroſpektiv

Muß G Tertchen Muß Die Pf icht
Jch könnte Jhnen mit Leſſing ſagen Kein Menſch

muß müſſen Aber ich will bei Schlegel bleiben Beim
rückwärtsgekehrten Prophezeien Wiſſen Sie wie kang
wir uns ſchon nicht mehr geſehen

Da wiegte Kurt ein wenig beſchämt den Kopf
Ah Gellertchen Die Arbeit der Frühling und

erger
Ein Menſch der Widerſprüche wie ſtets Arbeit laſſ

ich gelten Aber Frühling und Aerger Wie das
Doch Kurt ſtand vorerſt auf Er ging in das Schlaf

zimmer Kam zurück und winkte mit der grünblitzenden
bauchigen Flaſche

Kennen Sie den rn ſcheint s Perle der e
nen Erfahrungen gegen Aerger ein vorzüglnene je größer die Quantität s 2ert

Kurt ließ den goldfarbenen Schnaps in die Gläſer
münden Dachte nach

So fing es an Wiſſen Sie noch
Aber n trank 3 Kurt das geleerte Glas
Nein a te er Bitte ieVielleicht ſchärft s den Verſtand gießen Sie em

EZ

h den er gagLnndrummel damals Ken



wie die Frau ehe ich mich d n erfolgreich wehren konnte
hatte mein Ellenbogen die Büchfe die da vor uns ſteht von
der Pyramide geſtoßen ich nahm ſie und ſteckte ſie in die
Taſche Dann hatte ich das Verbrechen ar Jch fühlte das
Metall der Büchſe durch Pelz und Kleider und Wäſche hin
durch ein Brennen ging von ihm aus es ergriff mich
ein Zittern und nur der eine Gedanke marterte mich Wie
befreie ich mich von der ſchrecklichen Büchſe Die Kraft die

V3 zu der Tat n Z war gen mir reine zuckte er Taſche aber ſie wagte nicht dasSelbſtverſtändliche zu tun Schamröte fühlte ich mir zu Kopfe
ſteigen und ehe ich r zu einem entſcheidenden Entſchluſſ
gekommen war fühlte ich Jhre Hand und alle Höllen brachen
über mir zuſammen

Als ſie mich anriefen Herr Direktor ſtiegen Scham Ekel
und Furcht mir bis zum Halſe und erſtickten jede Regung Jch
konnte Jhnen nicht folgen Jch war wie verwurzelt mit dem
Boden auf dem ich ſtand und erſt als ihr eigener Wille immer
ßärker gegen mich zu wirken begann war ich imſtande Jhnen
zu gehorchen Erſt jetzt erſt hier oben löſt ſich die Spannung

Nun wiſſen Sie Herr Direktor wie es kam daß Herr
von Rely zum Ladendiebe geworden iſt Und nun ſteht es
Jhnen frei den Poliziſten zu rufen

Mennel hatte ſtaunend zugehört Sprach der Mann die
W Oder hatte er wirklich den genialſten Schwindler

vor ſich
Er ſah dem Anderen ſchweigend in die Aen Jn dem

zuckte es auf Dann nahm er Taſchentuch un andſchuhe
aus den Pelztaſchen und ehe ktarten ſt zu entkleidenLaſſen Sie Herr von Rely Sie brauchen einen Arzt

e als die Polizei Wir wollen das Haus zuſammen ver
en

Sie gingen und vor dem Portal trennten ſie ſich
Franz Mennel gelang es ſobald nicht dieſen Fall zu ver

geſſen Jmmer wieder fragte er ſich ob er nicht doch einem
Schwindler zum Opfer geſallen ſei Da las er eines Tages
im Börſenteil ſeiner Zeitung daß Herr John von Rely aus
Geſundheitsrückſichten ſeinen Poſten als Direktor der Kleinen
Kommerzbank niedergelegt und ſich nach dem Süden begeben
habe in die bei Gardone gelegene Villa die ſeiner Familie
gehörte Hier wolle er fern von den Menſchen ſeine zerrütteten
Nerven wieder feſtigen

Feitſchriftenſchau
Eine reine Fachzeitſchrift iſt die Zeitſchrift für Deutſch

lands Buchdrucker und verwandte Gewerbe, die vom Deutſchen
Buchdrucker Verein in Leipzig herausgegeben wird Sie iſt das
amtliche Organ des Deutſchen Buchdrucker Vereins der Deut
ſchen Buchdruckerberufsgenoſſenſchaft des Vereins Deutſcher
Schriftgießereien ſowie der Tarifgemeinſchaft der Deutſchen

Buchdrucker Die zweimal wöchentlich erſcheinende Zeitſchrift
hat ſich in einer ihrer letzten Nummern ausführlich mit den
Wildunger Tagungen der Buchdrucker beſchäftigt gerade dieſe
Nummer der ZHeitſchrift es handelt ſich um Heft Nr 45
wird für jeden Buchdrucker von großem Jntereſſe ſein

Einem offenbaren Bedürfnis der Fachkreiſe entſprungen
iſt die neue vierteljährlich erſcheinende Zeitſchrift Hiſtoriſche
Blätter die im Rikola Verlag Wien erſcheint und
in Verbindung mit bem Wiener Haus Hof und Staatsarchiv
herausgegeben wird aus deſſen reichen Schätzen ſich ein
Material ſchöpfen läßt wie es privater Forſchung bisher kaum
zugänglich geweſen iſt Welchen Widerhall die junge Zeitſchrift
bisher ſchon gefunden hat zeigt die große Zahl in und
ausländiſcher Mitarbeiter unter denen ſich die bedeutendſten
Namen der jetzigen deutſchen Geſchichtswiſſenſchaft befinden
Die Wiener Archive enthalten entſprechend der beſonderen
Stellung die Wien im politiſchen und geiſtigen Leben durch
viele Jahrhunderte inne hatte nicht nur hiſtoriſches Material
im eigentlichen Sinne ſondern auch Zeugniſſe der Kunſt und
Kulturgeſchichte Europas Darum ſtellen die Hiſtoriſchen
Blätter eine Zeitſchrift der Geſchichtswiſſenſchaft im aller
weiteſten Umfange dar die der Kunſt Literatur Muſik
und Theatergeſchichte ebenſo Platz einräumt als der Geſchichts
wiſſenſchaft im engeren Sinne Schon das vorliegende erſte
Heft eröffnet einen Ausblick auf die Möglichkeiten die ſich
aus der Verwertung dieſes unendlich reichen Materials durch
die moderne kritiſche ſchichtsforſchung ergeben Jn dem
erſten Heft befinden ſich Abhandlungen des berühmten Frei

Satz 7 fragte Gellert mißfällig Trank jein Glas
bis zur Nagelprobe auf den Grund

Dann Kurt
Jch war heute auf dem Gericht

Aber Gellert blieb unberührt So ſagte er
nur Roch an den ölperligen Flüſſigkeitsrückſtänden am
Glas So Offenbarungseid
ine lachte Kurt laut auf Menſch Sie ſind ver

t

Eine Weile blieb es ſtill Gellert blinzelte andächtig
auf den metallenen Grünglanz der Flaſche Kurt war an
den Schreibtiſch getreten um Zigaretten und Feuerzeug
zu holen Am Feneſtr tönte der Aprilregen Jm Ofen der
klagende Wind Von der Wand das ruhige Tick tack der
Uhrphiloſophin Der Pulsſchlag der Zeit

Dann begann Kurt Und er machte eine aus tiefem
Ekel gehborene wegwerfende Bewegung der Hand

Was gibt es für Frauen Gellert Bis in welche
Tiefe ſinken Liebe und Haß Ich glaube ſolche Er
kenntnis das it dieſes Leichtſinnsrauſches hat mich
für das Leben gefeit Sie lachen Laſſen Sie
einmal den Spott Jch erzählte Jhnen daß und wie
meine Mutter meine Schuld an dem Mädchen geſühnt
Schuld nach weltferner Müttermoral Schön Und nun
Ahnen Sie den Erfolg Anzeige der Familie Poetſchke
gegen mich we läſſiger Körperverletzung Straf

en wegen Beihilfe zum Selbſtmordverſuch zur Ver
giftungdurch Alkohol forſchte Gellert intereſſiert

Aber nein durch Gift Durch ſtarke Morphium
und Pyramidon Pulver die ich angeblich ungenligend
bewahrt rläſſigkeit bei der Aufbewahrung von GiftGellert lte ſpöttiſch vor ſich hin er hielt Kurt
ſein Glas Noch einen bitte Ehrenwort ich zeige
Sie I er ja es t wie ein Wit Ah h

n 7 9war heute den Gericht dort meine Ausſe e
Protokoll der Aſſeſſor der mich vernahm lächeltießlich wie Sie Wenn an der ganzen S auch

d

vurger Hiſtoriographen Prof Dr von Belvw des Jnns
brucker Gelehrten Prof Dr Steinacker des Heidel
Heidelberger Univ Prof Dr Otto Cartellieri und anderer
bekannter Gelehrter aus Deutſchland Oeſterreich der Schweiz
und Ungarn

Einer aus Kreiſen des Sammelſports gegebenen An
regung folgend hat der Verlag R Buchmann Weimar eine
neue Zeitſchrift für das geſamte Sammelweſen herausgegeben
Die Sammler Fundgrube Die Zeitſchrift die am 1 Sep

tember d J erſtmalig erſchienen iſt und 20mal im Jahre
erſcheinen wird hat ſich zum Ziel geſetzt durch reiches und
vielſeitiges Textmaterial durch intereſſante Berichte über alle
Neuigkeiten auf dem Gebiet des Sammelweſens ein Binde
glied zwiſchen den einzelnen Sammlern zu werden und ihnen
durch Gelegenheit zu An und Verkäufen bzw Tauſchgeſchäften
die Möglichkeit zur Anknüpfung von Beziehungen zu bieten
die geeignet ſein dürften dem Sammelſport die Wege zur
weiteren Entfaltung zu ebnen Führen wir an dieſer Stelle
ein paar Worte des Hamburger Kulturhiſtorikers Alfred Licht
wark über das Sammeln an Ueber ſich ſelbſt hinauswirkend
hat ſich der Sammler als unentbehrlicher Untergrund alles
künſtleriſchen Schaffens bewieſen und als Anregungszentrum
ſeines Lebenskreiſes hilft er die Kraft des Künſtlers die ſich
in tauſend Kultur und Wirtſchaftswerte umſetzt auf das
ganze Volk überleiten

Der bekannte Fachzeitſchriften Verlag C G Vogel in
Pößneck hat zu ſeinen vielen verſchiedenen induſtriellen
Fachblättern noch eine neue Export Zeitſchrift hinzugefügt
die ſeit dem 1 September unter dem Titel Export Markt in
monatlich 4 Ausgaben ſe eine deutſche engliſche franzöſiſche
und ſpaniſche erſcheint Der Export Markt wird über den
geſamten Erdball in 98 Ländern verbreitet und ſtellt ſich ganz
in den Dienſt des Wiederaufbaues der internationalen Be
ziehungen Ein Beiblatt der Zeitſchrift erſcheint unter dem
Titel Expori Markt Rundſchau und unterrichtet die Fabri
kanten über die Abſatzmöglichkeit ihrer Artikel im Ausland
Angegliedert iſt eine Bezugsquellen Auskunftſtelle für Aus
landsfirmen und ein Organiſationsbureau das den Fabrikanten
und Exportfirmen geſchäftliche Verbindungen Jmporteure
Vertreter Groſſiſten in den wichtigſten Handelsplätzen des
Erdballes namhaft macht

Die anerkannt beſte Zeitſchrift für den deutſchen Außen
handel iſt der vom Deutſchen Außenhandels Verband Handels
vertragsverein herausgegebene Deutſche Außenhandel Ver
lag Buchholz u Weißwange G m b Die Zeitſchrift
hat kaufmänniſchen Kurierdienſt mit den wichtigſten Aus
landsgebieten zur Erledigung geſchäftlicher Vertrauensmiſ
ſionen An den Deutſchen Außenhandels Verband ſind 209
Körperſchaften angeſchloſſen davon 59 Handelskammern 104
Branchenvereine 21 Vereine zur Pflege der Auslandsbezie
hungen 18 allgemeine Jnduſtrie und Handelsvereine 7 ſon
ſtige Körperſchaften Der Jnhalt eines Heftes der Zeitſchrift
gliedert ſich in folgende Rubriken Vereinsnachrichten ge
ſchäftlicher Vermittlungsdienſt Handelspolitik Außenhandel
Zollpolitik Durchführung des Friedensvertrages Einrichtungen
zur Regelung und Förderung des Außenhandels internationale
Rechtsverfolgung und ein allgemeines BezugsquellenRegiſter
aus Handel und Jnduſtrie Die Zeitſchrift hat für jeden der
in geſchäftlicher Beziehung zum Auslande ſteht außerordent
liches Jntereſſe

Eine der führenden illuſtrierten Zeitſchriften iſt Das
Jlluſtrierte Blatt Verlag der Frankfurter Sozietätsdruckerei
Frankfurt a Neben einer hervorragenden Technik in
Kupfertiefdruck zeichnet ſich das Jlluſtrierte Blatt durch eine
unendliche Fülle des verſchiedenen Materials aus das in jeder
Nummer zuſammengetragen wird Alle Ereigniſſe der Politik
alle Vorgänge des äußeren Lebens werden in trefflichen Bil
dern wiedergegeben Sehr angenehm berührt es daß die
Zeitſchrift die auf Familienpublikum rechnet und den Ge
bildeten wie dem nach Bildung Strebenden jeder Berufsklaſſe
eine Fülle von Anregungen bietet den Kreis ihrer Mitarbeiter
ſoweit geſtreckt hat ſo daß die Leſer Bilderartikel aus allen
Zonen und allen Kulturſtätten vorfinden Es kann nur zur
Hebung der Volksbildung beitragen wenn Zeitſchriften wie das
Jlluſtrierte Blatt die gegenüber den teuren Büchern eines
der billigſten und zugleich unterhaltendſten Bildungsmittel
darſtellen eine recht weite Verbreitung finden Jn keiner
Zeit iſt das Verlangen nach anſchaulicher Darſtellung all der
Dinge die wir jetzt erleben ſo ſtark gewe en wie jetzt
Jm Reiche der Politik wechſeln die Bilder in ungeheurer

Schnelligkeit es gibt keine ruhige Entwickiung mehr die Welt
iſt alle Augenblicke vor andere Entſcheidungen geſtellt Die
Perſonen und Dinge die wir hinter den Zeitungsdepeſchen und
Artikeln nur wie in nebelhafter Ferne ſehen uns in plaſtiſcher
Deutlichkeit vor Augen zu führen iſt die Aufgabe einer jeden
Zeitſchrift

Eine der vielen illuſtrierten Jagdwochenſchriften iſt der
im Verlage von Paul Schettlers Erben G m b
Köthen i Anh erſcheinende St Hubertus Der Jnhalt
einer jeden Nummer der Zeitſchrift gliedert ſich ſelb dlich
in eine Reihe von Rubriken die den einzelnen Jagdgebieten
entſprechen Da findet man das Neuſte über die Fiſcherei
und die Haſenjagd über Jagd auf Hochwild und Geflügeljagd
Da findet man neben Plaudereien über Jagderlebniſſe neben
amüſanten Hundegeſchichten die neueſten Verordnungen auf
dem Gebiete des Jagdrechts und Naturſchutzes Und ab und
zu ſtößt man auf ein klein wenig Jägerlatein Es iſt alſo
eine Zeitſchrift die nicht nur für jeden Weidmann großes
Intereſſe hat ſondern auch dem Laien viel zu bieten vermag

Unenibehrlich für einen jeden der in Beziehung ſteht
mit dem Annoncen Verkehr iſt die Zeitſchrift des Verbande
Deutſcher Anonncen ECxpeditionen die im Verlag des Ver
bandes Deutſcher Annoncen Expeditionen Berlin erſcheint Es
iſt natürlich eine reine Fachzeitſchrift die für den Nichtfach
mann nicht das geringſte Jntereſſe haben kann Wir wollen
hier kurz den Jnhalt einer der letzten Nummern der Zeit
ſchrift anführen um demjenigen der ſich für ſie intereſſkert
einen Ueberblick über den in ihr gebotenen Stoff zu verſchaffen
Regierungsrat Dr Jaehner der Leiter der Steuerberatungs
ſtelle der Handelskammer in Eſſen behandelt hier in einem
längeren Artikel die Umſatzſteuerpflicht der Jnferatenexpedition
Es folgen dann Protokollauszüge aus den Vorſtandsſitzungen
des Verbandes Deutſcher Annoncen Expeditionen Anführung
von Einzelfällen bei deren Gelegenhert ſtrittige Fragen wie
die Berechnung von Porto und Belegen die Rechnungen in
Druckſachenſendungen der Anzeigenabſchluß im Konkursfalle
des Beſtellers und anderes mehr geklärt werden

Die führende Zeitſchrift für Reiſe und Verkehr iſt die
zweimal monatlich erſcheinende Welt auf Reifen Verlag
der Welt auf Reiſen Berlin das Organ der Zentralſtelk
für den Fremdenverkehr Großberlins und des Landesverbande
für Fremdenverkehr in Wien und Niederöſterreich Jn den
erſten Septemberheft befindet ſich ein Artikel Karl Demmels
Ser die Städte in der Mark Brandenburg der von zahr
reichen Bildbeigaben begleitet iſt Außerdem enthält dieſe
Heft noch Abhandlungen über eine Reiſe nach Königsberg
eine Skizze von der bayeriſch tiroliſchen Grenze eine Reihe von
Feuilleto igaben und dann natürlich die in einer Zeitſchrift
für Reiſe und Verkehr nicht fehlendürfenden Rubriken Bäder
und Kurorte Verkehrschronik und Briefkaſten Dem
Charakter einer modernen Zeitſchrift entſprechend geſtaltet
ſich der Jnſeratenteil der Welt auf Reiſen neben einer Auf
zählung großer Kurorte und ihre Hotels zu einer Reklame
für die Rennen in Grunewald und Karlshorſt und zu einer
Ankündigung der neueſten Filme C u

Literatur
General v Wrisberg Der Weg zur Revolution 1914

bis 1913 Leipzig 1921 K F Kvoehſer
Erinnerungen an die Kriegsjahre im Kgl Preuß Kriegs

miniſterium veröffentlicht der langjährige Chef der Heeres
verwaltung General von Wrisberg unter Benutzung des amt
lichen Aktenmater als m Gegenſatz zu den ſpäteren Bänden

ls wirtſchaftliche Fragen behandeln werdie militäriſche und vo
den iſt dieſer erſte in ſich abgeſchloſſene Band rein politjſch
und wendet ſich an weite Kreiſe unſeres Volkes denen er
die Antwort auf die Frage nach den Urſachen der vielen
heute noch unfaßbaren Revolution geben wird Es fehlte
bisher trotz der zahlreichen Veröffentlichungen führender Po
litiker eine zu ſammenhängende Darſtellung der Entwicklung
der Sozialdemokratie nach links darum iſt dieſe feſſelnd ge
ſchtiebene Veröffentlichung der für die Beobachtung inner
politiſcher Verhältniſſe zuſtändigen Abteilung des Kriegsmi
niſteriums beſonders beachtenswert

Zu beziehen durch die

Goothe Buchhandlung Halle a Fern e i

nichts bleibt wie eine Blamage für das Weib ich
lränke mich doch Der Schmutz hängt mir an Und das
Gefühl einen Menſchen hinter mir zu wiſſen der mich hat

Gellert ſtand auf Er griff zu Stock und Hut
Kommen Sie Es wird Zeit
Wohin Gellertchen Zeit Wozu
Zum Weine Liebſter Es iſt ſechs Und ich muß

morgen um 10 auf die Redaktion Für die Freude mißt
man die Zeit ſtets zu kurz

Und als Kurt noch immer zauderte ſchob er ihn vor
ſich hin Herrgott anziehn befahl er Sie Pe
dant Jch ſagte Jhnen ſchon der Wein winkt Schlanke
ſtahlgrüne bauchige goldgekapſelte Flaſchen ſtehen
bereit Fragt man denn dann fragt man wenn die
Sonne ſcheint die Roſe buftet erſt warum

Pedant Aus ſonnigem Erinnern klangen andere
Spottnamen herauf Träumer Phantaſt Ueber die
Seele glitt wie unter ſtrahlenden S ein glißern
der Strahl des Glücks Die Sonne eines der letzten

lingstages glänzte auf
art lächelte froh vor ſich hin

Ordnete ſeine Arbeitspapiere die Bücher in den
Schub Rüſtete ſich zur Freude zum Wein

Das Graudämmern eines Frühlingstages drängte mit
geheimnisvollen Schatten zu dem Meere der Zeit Fran
Kalbs Vorderſtübchen lag einſam und ſtill Nur die alte
UhrPhiloſophin oben an der Wand ruckſte auf Schlug
mit in t RufenKuckuck Kuckuck

Auf Königsberg auf Roßgärter Mark auf die
Königſtraße rieſelte es einförmig die Nerven müdend
Tripp tropp tripp tropp

Das alte Grenadier Kaſino wies ſeine graue Faſſade
r einem Trauerſchleier von feuchtem Dunſt Die trü

Fenſter trauerten wie graumatte um ver
klungene glorreiche Zeit Da die Freude noch lebte Alt
Preußens Soldatenehre Jn Tradition und Herzblut

ißte T Pflichterfüllung Ge idre Sie en hen ſchen naſertingen ben

Königshymnen kingenden PreußenMärſchen inWalhall verſammelter Velden Gelöbnis und Schwur

Frohſinn und Ernſt Waffengeklirr Ruhm den
Sinſt

Waren heute regentränende glanzerloſchene Augen de

Dort wo die Droſchkenkutſcher unter hochgezogenen
Mantelkragen unter hochgeklappten Halbverdecken ihrer
Wagen ſich vor den Regentropfen kauerten zog Gellert
Kurt nach rechts Der Königſtraße zu

Oha ſchmunzelte der Nun weiß ich Be
ſcheid Jn die Wolfsſchlucht geht

Zum Heidelberger Faß zum affenen Spund
Zum Schlaraffenland Zum Krug wo ſchwimmen
Roſen wohl auf dem kühlen Wein weiß ich Ach
Erkert Namen ſind Schall und Rauch

Die Wolfsſchlucht Unten altdeutſche Zecherſtube
Weingewinde Fäſſer Darüber dämmerdunkele

lichtgedämpfte rauchgebeizte Trinkerdiele Niſ an den
nden Jn der Luft das idum gelöſter Prapfen

zarter Tabaksdüſte unſichtbarer Thyrſus Fackeln
der Opferrauch von Bachus Frohaltären

Hier dirigierte Gellert Jn
wir uns ein Lenaion bauen Hier Beſter o
zum Frühlingsfeſt des Dionys

Und er beſtellte einen 15 er goldgelben Edelwein
Sonnig wie ein Freudeſtrom von Gold a

Naß dann beim Fall Blumiger ärziger
ruch über dem Kelch u rröeg wie einen Gral mit
heiligem koſtbarem Blut llert ſein Glas

Der ewigen Freube ert
Und als Kurt vor Gellerts umfangreichen Beſtellungen nach der Speiſenkarte pfſchalennd fragte

Gellert was iſt denn eigentlich los Feiern wir Ge
buristag Lotteriegewinn oder haben Sie ſich gar
rerlobt

Fortſetzung folgt

wollen
ern wir

Sahen ſoldatiſches Werden Reifen Vergehn
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